
 
 
 

M A S S E R B E R G  
Touristische Standortentwicklung 

Zielkatalog 2025     
 

Präsentation - Stand: 02.05.2018 
  

1 



 
 
 

1. Aufgabenstellung 

2. Analyse 

3. Projektziele 

4. Projektumsetzung  

5. Projektkosten und –finanzierung 

6. Projektzeitplanung 

7. Projektakteure  

8. Projektorganisation 

9. Zusammenfassung  

10.Anlagen    

Inhalt 

2 



 
 
 

1. Aufgabenstellung   
Rahmenbedingungen 
 

 Die Tourismusregion Rennsteig / Thüringer Wald ist ein wesentlicher Bestandteil des 
Tourismusland Thüringen. 

 Oberhof und Masserberg sind Tourismusorte von herausragender Bedeutung.  

 Die Umsetzung eines ganzheitlichen, nachhaltigen Konzeptes für die Ferienregion 
Masserberg hat für alle touristischen Akteure auf Gemeinde-, regionaler und Landesebene 
hohe Priorität.   

 Grundlage für die touristische Entwicklung der Ferienregion Masserberg sind u.a.  
 

 Tourismusstrategie Thüringen 2025, 
 Tourismuskonzeption Thüringer Wald 2025,   
 Tourismuskonzept 2020 für Masserberg, 
 Betriebskonzept Badehaus Masserberg (Kohl und Partner, Oktober 2015),  
 Bäderfachliches Gutachten zum Projekt Badehaus Masserberg (Kannewischer AG, April 

2017), 
 Planungskonzept, Büro Michelmann (2011), 
 Wirtschaftlichkeitsbetrachtung (ConPro 2016). 
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1. Aufgabenstellung   
Allgemeine Aufgabenstellung 
 

 Profilierung und Positionierung der Ferienregion Masserberg in der Tourismusregion 
Rennsteig / Thüringer Wald auf Grundlage der vorliegenden Konzepte.  

 Entwicklung der Ferienregion entsprechend der Produktmarken-Strategie für den Thüringer 
Wald mit den vier Produktmarken („Die Kulturregion Wartburg“, „Die Aktivregion 
Rennsteig“, „Die UNESCO-Biosphären Naturregion“, „Die Eventregion Oberhof“). 

 Definition eines Zielkataloges 2025 für die Ferienregion Masserberg in Zusammenarbeit 
zwischen den Projektakteuren aus der Gemeinde, der Region und dem Land bei Integration 
öffentlicher und privater Maßnahmen.    

 Definition der inhaltlichen Entwicklungsziele für das Badehaus Masserberg mit dem Ziel der 
Profilierung des Badehauses mit einem überregionalen Alleinstellungsmerkmal im Kontext 
zur Klinik.  

 Definition der Zielgrößen für die betriebswirtschaftliche Entwicklung des Badehauses 
Masserberg auf Grundlage der vorliegenden Unterlagen.  

 Erarbeitung des Zielkataloges im Zeitraum 09/2017 bis 01/2018.  
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Aufgaben der LEG Thüringen    
 

 Zielstellung des Freistaates Thüringen ist es, die Gemeinde Masserberg vor dem Hintergrund 
seiner vorhandenen Alleinstellungsmerkmale am touristischen Gesamtmarkt neu zu 
positionieren und durch gezielte Investitionen zu profilieren.   

 Aufgabe ist es, auf Grundlage der vorliegenden konzeptionellen Unterlagen zur Profilierung 
der Gemeinde Masserberg im Allgemeinen und des Badehauses und der Klinik im 
Besonderen ein Gesamtkonzept für die touristische Entwicklung in Abstimmung mit allen 
relevanten Projektakteuren zu definieren. 

 Die LEG Thüringen als Entwicklungsgesellschaft des Freistaates hat die Aufgabe, strategisch 
und strukturpolitisch wichtige Landesprojekte zu managen und zu gestalten.  

 Voraussetzung für den Projekterfolg ist die Integration aller für einen zielorientierten 
Gesamtprozess notwendigen Projektakteure. 

 Badehaus und Klinik Masserberg sind ein Schlüsselprojekt der touristischen Entwicklung.   

1. Aufgabenstellung   
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Aufgaben der LEG Thüringen  / Projektphase 1 (09/2017 – 01/2018)    
 

Durch die LEG Thüringen waren folgende Leistungen im Rahmen des Projektmanagements für 
die touristische Standortentwicklung und die Profilierung/ Ertüchtigung des Badehauses 
Masserberg im Rahmen der Projektphase 1 zu erbringen: 

 

 Analyse der Ausgangssituation auf Grundlage der vorliegenden Unterlagen, 

 Definition eines Meilensteinplanes, der Zeitplanung und der Arbeitsstruktur für die Phase 1 
(09/2017 – 01/2018), 

 Erarbeitung der Projektentwicklungsstrategie (Zielkatalog zur Profilierung des Badehauses, 
Kosten und Finanzierung, Zeitplanung, Projektorganisation) in Zusammenarbeit mit den 
definierten Projektakteuren, 

 Erarbeitung einer Projektdokumentation, 

 Durchführung von Präsentations- und Abstimmungstermine vor den politischen 
Entscheidungsträgern, touristischen Leistungserbringern sowie TMWWDG, TTG und TAB.  

 
Bei erfolgreichem Abschluss der Projektphase 1 ist die Fortführung des Projektmanagements im 
Rahmen der Projektphase 2 ab 03/2018 vorgesehen.  

   

1. Aufgabenstellung   
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Umsetzung Projektphase 1 (09/2017 – 01/2018)    
 

 Der Auftrag für das Projektmanagement wurde am 07.09.2017 durch die Gemeinde 
Masserberg an die LEG Thüringen erteilt. 

 Die Auftaktveranstaltung für die Projektentwicklung fand am 26.09.17 in Masserberg bei 
Anwesenheit zahlreicher Vertreter aus Masserberg, der Region und vom Freistaat Thüringen 
statt. Der Vorschlag der LEG Thüringen für einen breiten partizipativen Prozess bei der 
Projektentwicklung wurde allgemein bestätigt.  

 Im Ergebnis wurden im Zeitraum von Oktober bis Dezember 2017 mehrere Workshops zu 
verschiedenen Themen durchgeführt.  

 Im Januar und Februar 2018 wurde auf Grundlage einer umfassenden Analyse, der 
Ergebnisse der Workshops und mehrerer Abstimmungsberatungen mit Vertretern touristisch 
relevanter Institutionen des Freistaates Thüringen der Zielkatalog 2025 erarbeitet.  

 Der Zielkatalog 2025 wird am 15.02.2018 erstmalig im Rahmen einer Gemeinderatssitzung  
präsentiert. Der Zielkatalog soll Grundlage für die touristische Standortentwicklung der 
Region Masserberg werden.     

  

1. Aufgabenstellung   
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Tourismusland Thüringen  
 

Durch den Freistaat Thüringen wurde 2016/17 als Grundlage für die weitere touristische 
Entwicklung die Tourismusstrategie Thüringen 2025 erarbeitet. In diesem Zusammenhang  
erfolgte eine umfassende Analyse der Gesamtsituation mit folgenden Ergebnissen:  

 

 Thüringen ist für viele potentielle Gäste ein Reiseziel unter vielen und selten erste Wahl. 

 Thüringen hat viel zu bieten, hat aber in der Außenwahrnehmung kein 
Alleinstellungsmerkmal (Unique Selling Point – USP). 

 Thüringen spricht die Vernunft an, nicht das Herz.  

 Schöne Natur und viel Auswahl reichen nicht. Thüringen fehlt es an konkreten Reiseanlässen 
und herausragenden Angeboten.  

 Neue Zielgruppen kennen Thüringen oft nicht.  

 Thüringer Betriebe durchlaufen noch immer einen Strukturwandel 

 Der Tourismus als wichtiger Wirtschaftsfaktor ist in den Köpfen der Akteure und der 
Bevölkerung noch nicht ausreichend verankert. 

 Die bestehenden Organisationsstrukturen im Thüringen – Tourismus sind nicht 
wettbewerbsfähig. Das Kooperationsklima ist schlecht.   

   
  

2. Analyse   
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Tourismusland Thüringen  
 

Fazit der Tourismusstrategie Thüringen 2025 
 

 Das Reiseziel Thüringen besitzt aus Sicht der Nachfrager kein Alleinstellungsmerkmal. Damit 
der Freistaat künftig weniger als austauschbares Urlaubsziel wahrgenommen wird, gilt es, 
das Profil als attraktives Reiseziel zu schärfen und das Image zu verbessern.  

 
 Der Tourismus kann sich positiv auf die Regionalentwicklung auswirken und damit neben 

ökonomischen Effekten auch zu einer erhöhten Lebens- und Standortqualität beitragen. 
Dieses Bewusstsein für die Bedeutung der Branche und die Nutzenstiftung durch den 
Tourismus in Thüringen muss jedoch noch stärker bei den Akteuren und der Bevölkerung 
verankert werden.      
 

2. Analyse   
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Tourismusland Thüringen  
 

Entwicklung der gewerblichen Übernachtungen incl. Camping (Index 2000 = 100) 
 

 

2. Analyse   
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Thüringer Wald  
 

Im Auftrag des Regionalverbundes Thüringer Wald (RVTW) wurde 2016 die Tourismus-
konzeption Thüringer Wald 2025 erarbeitet. Diese ist Grundlage für die Destinationsentwicklung 
und gliedert sich in folgende Teile:    

 

 Teil 1:  Regionalwirtschaftliche Analyse 

 Teil 2:  Markenstrategie und – architektur 

 Teil 3: Marketingkonzeption 

 Teil 4:  Regionale Governance- und Organisationsstrukturen / Destinationsmanagement   
 Thüringer Wald 

 Teil 5:  Handlungsleitfaden 
 

Die Tourismuskonzeption Thüringer Wald 2025 integriert die Ziele der Tourismusstrategie 
Thüringen 2025. Im Nachfolgenden sind wesentliche Ergebnisse der Analyse dargestellt.     

2. Analyse   
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Thüringer Wald  
 

Übernachtungen in Thüringen 

2. Analyse   

Der Thüringer Wald 
verzeichnet im Vergleich 
der einzelnen Destinationen 
im Freistaat eine 
unterdurchschnittliche 
Dynamik.   
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Thüringer Wald 
 

Übernachtungen – Destinationsvergleich   
 

 

2. Analyse   

Im Vergleich der sieben 
Mittelgebirgsregionen 
belegt der Thüringer Wald 
den sechsten Platz.  
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Thüringer Wald  
 

Onlinebefragung: Welches sind die ausschlaggebenden Gründe, warum sich Besucher              
für den Thüringer Wald entscheiden? 

2. Analyse   
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Thüringer Wald  
 

Onlinebefragung: Was macht den Thüringer Wald Ihrer Ansicht nach einzigartig? 

2. Analyse   
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Thüringer Wald  
 

Touristische Parameter   
 

Aufenthaltsdauer                      Aufenthaltszeitraum 
 
 
 
 
 
 
Gästealtersstruktur 
 
   

2. Analyse   
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Thüringer Wald  
 

Wirtschaftliche Parameter   

2. Analyse   

Der Tourismus in Thüringen 
ist ein entscheidender 
Wirtschaftsfaktor.  
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2. Analyse   
Thüringer Wald  

 

Naturraum 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aspekte, die von den Teilnehmern als „wichtig“ (bei Stärken) bzw. „schwerwiegend“ (bei Schwächen) hervorgehoben wurden, 
wurden mit einem         gekennzeichnet. 
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2. Analyse   
Thüringer Wald  

 

Lage, Verkehr und Mobilität    
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2. Analyse   
Thüringer Wald  

 

Regionalität, Historie, Tradition und Ortsbilder 

20 



 
 
 

2. Analyse   
Thüringer Wald  

 

Bevölkerung, Tourismusbewusstsein, Identität  
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2. Analyse   
Thüringer Wald  

 

Profil, Marketing, Vertrieb 
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2. Analyse   
Thüringer Wald  

 

Beherbergung und Gastronomie 
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2. Analyse   
Thüringer Wald  

 

Wandern 
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2. Analyse   
Thüringer Wald  

 

Winter-(sport) 
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2. Analyse   
Thüringer Wald  

 

Aktiv (in der Natur) 
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2. Analyse   
Thüringer Wald  

 

Gesundheit und Wellness 
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2. Analyse   

Die Situation ist durch wenig 
leistungsfähige Strukturen 
auf lokaler und 
subregionaler  
Ebene gekennzeichnet. Das 
Biosphärenreservat, eine 
der bedeutendsten 
Subregionen im Thüringer 
Wald verfügt über keine 
eigene Organisations-
struktur.  

Thüringer Wald  
 

Organisationsstrukturen 
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Thüringer Wald  
 

Fazit der Tourismuskonzeption Thüringer Wald 2025  
 

 Der Thüringer Wald ist ein vielfältiger Naturraum. Der Thüringer Wald verfügt mit zwei 
Naturparken (Thüringer Wald und Naturpark Thüringer Schiefergebirge/ Obere Saale), dem 
UNESCO- Biosphärenreservat Vessertal - Thüringer Wald, dem „Thüringer Meer“ – 
Hohenwarte- und Bleilochtalsperre, Europas größtes zusammenhängendes Stauseegebiet -  
und dem Rennsteig als bedeutendstem Streckenwanderweg Deutschlands über einzigartige 
Naturraumpotentiale.  

 Dennoch ist die Wachstumsdynamik bezogen auf die Entwicklung im touristischen Bereich in 
Deutschland unterdurchschnittlich.  

 Unter den sieben Vergleichsmittelgebirgen (Bayerischer Wald, Eifel, Erzgebirge, Harz, 
Sauerland, Thüringer Wald und Rhön) rangiert der Thüringer Wald an sechster Stelle, was 
die Übernachtungszahlen betrifft.       

2. Analyse   
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2. Analyse   
Masserberg 

 

Lage in Deutschland 
 

 Die Gemeinde Masserberg liegt in zentraler Lage in Deutschland im Freistaat Thüringen im 
Landkreis Hildburghausen direkt am Rennsteig im Thüringer Wald.   

 Die Gemeinde umfasst die Ortsteile Masserberg, Einsiedel, Fehrenbach, Heubach und Schnett.     
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2. Analyse   
Masserberg 

 

Historie 
 

 Ende des 19./ Anfang des 20. Jahrhunderts entwickelte sich Masserberg zu einem 
Fremdenverkehrsort. Nach Gründung der DDR im Jahr 1949 entstanden zahlreiche neue 
Beherbergungsbetriebe, der Tourismus nahm einen rasanten Aufschwung. 

 1949 wurde die Augenheilstätte Prof. Lenz als Außenstelle der Jenaer Universitäts-augenklinik 
gegründet. 1992 entstand die Prof.-Lenz-Klinik als Augenheil- und Rehaklinik für Onkologie. Im 
Jahr 1994 wurde die Prof.-Volhard-Klinik als Rehaklinik für Onkologie und Orthopädie 
eingeweiht. Ein Jahr später wurde das Badehaus Masserberg eröffnet.  

 2012 wurden beide Kliniken im Gebäudekomplex der Volhard-Klinik mit folgenden 
Indikationen zusammengelegt: Orthopädie, Onkologie, Ophthalmologie. 

 Die Anfang der 90er Jahre gegründete, kommunale Rennsteig Kur- und Touristik GmbH (RKT) 
wurde 2012 insolvent. Das Badehaus Masserberg wurde am 31.12.2015 geschlossen.        
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Masserberg   

Heilklimatischer Kurort / Reizklima 

 Seit 1897 kommen Kurgäste wegen des angenehmen Mittelgebirgsklimas nach Masserberg. 

 Durch die Lage auf dem Kamm des Thüringer Waldes entsteht, durch ständige 
Luftbewegungen und kaum Stauverhältnisse, das sogenannte „Reizklima“. 

 Reizklima: Prophylaxe und Stärkung der Immunsystems vor Krankheiten 
(Klimatherapie) 

 Das Reizklima in Masserberg und Umgebung beeinflusst das neurovegetative, 
kardiovaskuläre und thermoregulatorische Immunsystem nachhaltig und schafft für Körper 
und Geist die notwendige Erholung gegenüber Luftverschmutzungen, Umweltgiften, Stress, 
falscher Ernährung, psychischer Belastung, Bewegungsarmut und anderen Erkrankungen. 

 

 

 

2. Analyse   
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Masserberg   
 

Faktoren des Reizklimas 

 Temperaturunterschiede zum Tiefland 

 Saubere und klare sauerstoffreiche Waldluft, angereichert mit natürlichen ätherischen Ölen 

 Verminderter Sauerstoffpartialdruck 

 Mäßig bis leicht erhöhte UV-Strahlung 

 Vermehrte Niederschläge und höhe Luftfeuchte  hohe Anzahl an Nebeltagen 

 Ständiger Wechsel von Wetterlagen (auch innerhalb eines Tages) 

 Allergenarmes Klima 

 (noch) schneesichere Winter 

 

 

2. Analyse   
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Masserberg   
 

Beherbergungen (Übernachtungen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Die Gemeinde Masserberg mit ihren Einwohnern generiert im Jahr ca. 200.000 
Übernachtungen. Insgesamt verfügt der Ort über 1.656 Gästebetten. Davon befinden sich 
235 Betten in der Klinik Masserberg (ca. 14 % der Gesamtbettenanzahl).    

2. Analyse   

2001 2006 2010 2016 

Masserberg 351.208 257.558 305.993 195.931 

zum Vergleich  

LK Hildburghausen 611.275 496.228 495.235 354.281 

Thüringen 8.785.419 8.302.521 8.946.353 9.180.807 
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Masserberg   
 

Übernachtungen / Aufenthaltsdauer  

2. Analyse   
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Masserberg   
 

Beherbergungssektor (Betten) 

2. Analyse   

  
Hotels 

Gasthöfe & 

Pensionen 

FW & 

FH 
Klinik 

Hütten, 

JHB 

Privat-

zimmer 

Gesamt

Betten 

OT Masserberg 427 58 82 235 20 56 878 

OT Fehrenbach / 44 134 / / / 178 

OT Heubach 213 26 28 / 71 / 338 

OT Schnett 150 / 51 / 61 / 262 

Gemeinde 

Masserberg 
790 128 295 235 152 56 1656 

Stand: Februar 2018 
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Masserberg   
 

Touristisches (Angebots-) Profil  

2. Analyse   

Winter 
 Alpinsport (Rodeln, Snowboard- und Freestyle Ski, 

Abfahrtsski)  2 Liftanlagen in Heubach und 
Masserberg mit Skischule und Skiverleih 

 gespurtes Langlaufloipennetz (über 70 km) 
 Winterwanderungen und Schneeschuhwandern 

Abb.: Infrastruktur in der Region Masserberg 

Sommer  
 Panorama, Rund- und Fernwanderwege (Rennsteig, 

Werratal u.a.)   Nordic Walking, E-Bikes und  
Smovey Vibroswing 

 Erlebnispfad Planetenweg mit Schautafeln und  
Erläuterungen zu unserem Sonnensystem 

Ganzjährige Angebote 
 Theater und Kino im Badehaus 
 Sportcenter Heubach 
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Masserberg   
 

Wandern  

2. Analyse   
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Masserberg   
 

SWOT- Analyse 

2. Analyse   

Stärken Schwächen 

Hohe Markenbekanntheit und Qualität von 
Landschaftsschutzgebieten („Naturpark Thüringer 
Wald“, „UNESCO-Biosphärenreservat“) 

Rückläufige Nachfrage in den Beherbergungsbetrieben  
in Masserberg und Umgebung durch schlechte 
Auslastung, überalterte Gästestruktur und Preiserosion 

Prädikat als „Heilklimatischer Kurort“ sowie das 
demensprechend vorherrschende Reizklima 

Einseitige Zielgruppenstruktur bedingt durch kaum 
familienspezifische Angebote 

Attraktive Landschaft mit Wäldern , Bergrücken, Tälern 
und Seen auf einer Höhenlage von 800 m ü. NN 

Qualität und Quantität im Bereich von Service und 
Gastronomie 

Gut ausgebautes Wanderwegenetz mit Highlights wie 
dem historischen Grenz- und Kammweg „Rennsteig“ 
sowie mehreren Panoramawegen 

Vorhandene Aktiv- und Sportinfrastruktur kaum im 
Bereich des Gesundheitstourismus in Wert gesetzt 
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2. Analyse   

Stärken Schwächen 

Traditionsreicher Wintersportort mit einem 
ausgedehnten Loipennetz (breites 
Wintersportangebot) 

Abwanderung und Überalterung der Bevölkerung 
führen zu einer Reduzierung des Besucherpotenzials 

Handwerkstraditionen mit Schauwerkstätten Unzureichend vorhandene tourist. Infrastruktur in den 
Bereichen von Einzelhandel und Dienstleistungen 

Bemerkenswerte Architektur des Badehauses mit 
Alleinstellungspotenzial 

Ungünstige Verkehrsanbindungen und lange 
Anfahrtszeiten aus den Ballungsräumen (Erfurt, 
Weimar, Jena, u.a) 

Gastgewerbliche Infrastruktur und ausreichende 
Beherbergungskapazitäten 

Geringe Attraktivität als Wohn- und Arbeitsort 
erschwert Rekrutierung von Fachkräften für den 
Gesundheitstourismus 

Witterungsabhängigkeit zur Profilierung  von 
relevanten tourist. Angeboten 

Masserberg   
 

SWOT- Analyse 
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2. Analyse   
Masserberg   

 

Badehaus – Eigentum  
 

 Eigentümer: Gemeinde  

 27/100 Miteigentum an den Grundstücken verbunden mit Sondereigentum gemäß 
Aufteilungsplan (Einheit Kurmittelbereich auf den Ebenen 0 und 1)  
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2. Analyse   
Masserberg   
 

Badehaus - Betreibung    
 

 bis zur Einstellung des Badebetriebes 2015 auf Grundlage eines 
Geschäftsbesorgungsvertrages zwischen Gemeinde und RKT GmbH durch die RKT GmbH  

 
Klinik – Betreibung   
 

 Betreibung des Klinikbetriebes durch RKT GmbH und Insolvenzverwalter  
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2. Analyse   
Masserberg   
 

Klinik     

 Klinik mit 235 Zimmern mit folgenden Geschäftsfeldern:  

 Rehabilitation  
 stationär in den Indikationen Onkologie, Orthopädie, Ophthalmologie 
 ganztägig ambulant in den Indikationen Onkologie und Orthopädie 
 Übernachtungen für Begleitpersonen & Besucher 
 Nachsorgeangebote z.B. IRENA oder Rehabilitationssport 
 Privatpatienten Rehabilitation (bisher untergeordnet) 

 Präventivkuren für Soldaten  und Konditionskuren für Piloten 
 Ambulante Physiotherapie 
 Gesundheitsangebote 

 Gesundheitsangebote auf Selbstzahlerbasis in Verbindung mit Kostenträgern  z.B. 
Gesundheitswochen der Techniker Krankenkasse,  ambulante Badekur/ 
Vorsorgekur, Makuladegeneration, Kräftigung des Rücken, Tanzveranstaltungen 
mit Profis sowie Tanzkuren 
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2. Analyse   

Für die Klinik wurde eine 
umfassende Potentialanalyse 
durch die Johannesbad-
gruppe bis Ende Januar 2018 
erarbeitet.    

Schlüsselprojekt Badehaus / Klinik Masserberg         
 

Badehaus / Klinik – Bestand     
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2. Analyse   

Übersichtsplan 
Potentialanalyse,   
Johannesbadgruppe     

Schlüsselprojekt Badehaus / Klinik Masserberg         
 

Badehaus / Klinik – Bestand     
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2. Analyse   
Schlüsselprojekt Badehaus / Klinik Masserberg         
 

Klinik - Umbau / Anforderungsprofil      

 Erneuerungs- und Ersatzinvestitionen in den einzelnen Gebäudebereichen 

 Optimierung des Raum- und Funktionsprogramms auf Grundlage eines nachhaltigen Klinik-
Anforderungsprofils   

 Barrierefreiheit 

 Optimierung der Betriebswirtschaftlichkeit des Gesamtobjektes 

 Gesamtkonzeption für Badehaus und Klinik  

 

Aufgabe / Zielstellung / Vorgehensweise 

 Erarbeitung des Anforderungsprofils durch die Regiomed-Gruppe  

 Definition eines Raum- und Funktionsprogramms  

 Planerauswahlverfahren auf Grundlage einer abgestimmten Aufgabenstellung für die 
Planung ab dem 2. Quartal 2018  -  Bauherr: Gemeinde   
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2. Analyse   
Schlüsselprojekt Badehaus / Klinik Masserberg         
 

Badehaus - Umbau / Anforderungsprofil      

 Investitionen in den einzelnen Gebäudebereichen mit dem Ziel der dauerhaften Senkung 
der Betriebskosten und somit anfallender Defizite   

 Umsetzung eines Raum- und Funktionsprogramms, das dem touristischen 
Entwicklungsprofil der Region entspricht und Synergien zur Klinik ermöglicht  

 Barrierefreiheit 

 Integration tour. Angebote in und am Gebäudekomplex  

 Gesamtkonzeption für Badehaus und Klinik  

 

Aufgabe / Zielstellung / Vorgehensweise 

 Erarbeitung der Aufgabenstellung für den Umbau bis 2. Quartal 2018  

 Planerauswahlverfahren auf Grundlage einer abgestimmten Aufgabenstellung für die 
Planung ab 2. Quartal 2018  -  Bauherr: Gemeinde 
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Tourismusland Thüringen      
 

 Durch den Freistaat Thüringen wurde als Grundlage die weitere Entwicklung der Tourismus-
destination Thüringen in 2016/17 die Tourismusstrategie Thüringen 2025 erarbeitet.  

 Hauptzielstellung ist es, die Gästezahlen und die Verweildauer im Freistaat Thüringen 
wesentlich zu erhöhen. Damit soll der Tourismus als ein wichtiger Wirtschaftsfaktor im 
Freistaat deutlich gestärt werden. 

 Mit der Tourismusstrategie Thüringen 2025 wurde eine Umsetzungsstrategie definiert.  

 Die Entwicklung der Ferienregion Masserberg integriert sich in die Tourismusstrategie des 
Freistaates Thüringen.  

 
Im Nachfolgenden sind wesentliche Aussagen der Tourismusstrategie zusammenfassend 
dargestellt.        

3. Projektziele    
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Tourismusland Thüringen - Tourismusstrategie Thüringen 2025       
 

Strategischer Ansatz bei der Weiterentwicklung der Familienmarke Thüringen  

3. Projektziele    
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Tourismusland Thüringen - Tourismusstrategie Thüringen 2025      
 

Reisemotive, Leitprodukte und Vertriebsregale für die Familienmarke Thüringen   

3. Projektziele    
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Tourismusland Thüringen - Tourismusstrategie Thüringen 2025      
 

Kompetenzbeweise für die Reisemotive und Leitprodukte der Familienmarke   

3. Projektziele    
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Tourismusland Thüringen - Tourismusstrategie Thüringen 2025       
 

Zielgruppen (Leitmilieus nach Sinus) für die Familienmarke Thüringen   

3. Projektziele    
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3. Projektziele    
Thüringer Wald - Zukunftsstrategie 
 

Ziele für die zukünftige Weiterentwicklung des Thüringer Waldes 
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3. Projektziele    
Thüringer Wald - Zukunftsstrategie 
 

Um die Ziele für eine zukünftige Weiterentwicklung zu erreichen, wurde für den Thüringer Wald 
im Zusammenhang mit der Markenstrategie eine Entwicklungsstrategie für die 4 Produktmarken 
entwickelt. 

54 



 
 
 

3. Projektziele    
Thüringer Wald - Zukunftsstrategie 
 

Der Thüringer Wald verortet die einzelnen Produktmarken und lädt sie mit Bekanntheit auf. Die 
zukünftige Angebotsentwicklung wird zentral von diesen Produktmarken ausgehen.  

KULTURregion NATURregion 
AKTIVregion 

EVENTregion 
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3. Projektziele    
Thüringer Wald - Zukunftsstrategie 
 

Die Entwicklung jeder Produktmarke basiert auf dem Konzept der „4-Felder-Matrix“.  Jeder 
Produktmarke hat beweisbare Spitzenleistungen des Thüringer Waldes zu bieten. Diese werden 
nach den Elementen (Events, Infrastruktur, Angebote und Leistungsträger) der Matrix 
aufbereitet. Aus den identifizierten Spitzenleistungen ergeben sich idealerweise mehrere 
„Schaufensterprodukte“. 
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3. Projektziele    
Thüringer Wald - Zukunftsstrategie 
 

Als Grundlage zur Vermarktung der 4 Produktmarken dient eine klar definierte Markenstrategie 
mit folgenden Grundsätzen: 
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3. Projektziele 
Thüringer Wald - Zukunftsstrategie 
 

Entwicklungsstrategie für die AKTIVregion Rennsteig im Thüringer Wald 
 Anwendung der „4-Felder-Matrix“ mit 4 „Schaufensterprodukten“ 
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3. Projektziele 
Thüringer Wald - Zukunftsstrategie 
 

Interessentenprofil der AKTIVregion Rennsteig    
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3. Projektziele 
Thüringer Wald - Zukunftsstrategie 
 

Entwicklungsstrategie für die NATURregion UNESCO-Biosphärenreservat im Thüringer Wald 
 Anwendung der „4-Felder-Matrix“ mit 4 „Schaufensterprodukten“ 
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3. Projektziele 
Thüringer Wald - Zukunftsstrategie 
 

Interessentenprofil der NATURregion UNESCO-Biosphärenreservat    

61 



 
 
 

3. Projektziele 
Thüringer Wald - Zukunftsstrategie 
 

Ansprüche der Thüringen-Interessenten (Zielgruppen) an einem Wander-, Fahrrad- oder Skiurlaub 
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3. Projektziele 
Thüringer Wald - Zukunftsstrategie 
 

Schlüsselprojekte 

1. Sicherung eines professionellen Umsetzungsmanagements 

2. Aufbau der vier Produktmarken und Entwicklung/ Optimierung von Schaufensterprodukten 

3. Anpassung/ Fortschreibung regionaler Strategien 

4. Zusammenlegung und/oder produktmarkenspezifische Spezialisierung von 
Tourismusvereinen der Subregionen und lokalen Tourist-Informationen im Rahmen 
interkommunaler Zusammenarbeit 

5. Optimierung des touristischen Wegenetzes 

6. Nachhaltige Sicherung des Erhalts der Qualität touristischer Wegeinfrastruktur Rennsteig-
Thüringer Wald 

7. Beratung und Qualifizierung der Leistungsträger und Investorensuche und Akquisition von 
Leitinvestoren 

8. Ausweitung des Rennsteigtickets 
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3. Projektziele 
Thüringer Wald - Zukunftsstrategie 
 

Maßnahmenkatalog mit Maßnahmenfeldern und Prioritätensetzung 

Maßnahmenfeld: Organisation, Finanzierung und Kooperation 

Maßnahme Priorität 

Integration der Produktmarken in die Fortschreibung der bestehenden 
Familienmarken-Strategie des Landes Thüringen 

sehr hoch 

Einrichtung von 4 produktmarkenspezifischen Kompetenzgruppen sehr hoch 

Umsetzung einer klaren Aufgabenteilung zwischen den Ebenen (TTG, RVTW, lokale Ebene) mit 
festgelegtem Aufgabenspektrum 

sehr hoch 

Bildung größerer leistungsstärkerer Organisationseinheiten auf subregionaler Ebene in 
Eigeninitiative 

sehr hoch 

Prüfen der Erfordernisse einer Zusammenlegung und/oder produktmarkenspezifischen 
Spezialisierung von Tourismusvereinen der Subregionen und lokalen Tourist-Informationen 
und/oder Übertragung einer Geschäftsbesorgung an leistungsstarke Orte unter Effizienz und 
Qualitätssteigerungsaspekten 

sehr hoch 
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Maßnahmenfeld: Organisation, Finanzierung und Kooperation 

Maßnahme Priorität 

Schaffen von Möglichkeiten eines regelmäßigen Erfahrungsaustauschs der lokalen TIs, unter 
Einbeziehung des RVTW 

hoch 

Schaffung alternativer Informationsmöglichkeiten für den Gast, außerhalb der Öffnungszeiten 
der TIs 

hoch 

Produktmarkenspezifisch sind sinnvolle, länderübergreifende Kooperationen anzustreben mittel 

3. Projektziele 
Thüringer Wald - Zukunftsstrategie 
 

Maßnahmenkatalog mit Maßnahmenfeldern und Prioritätensetzung 
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3. Projektziele 
Thüringer Wald - Zukunftsstrategie 
 

Maßnahmenkatalog mit Maßnahmenfeldern und Prioritätensetzung 

Maßnahmenfeld: Produktmarken-Entwicklung 

Maßnahme Priorität 

Grundsätzlicher Aufbau der Produktmarken: Jeweils Erarbeitung einer Entwicklungsstrategie 
mit Zielen, Ausrichtung, Zielgruppenkonkretisierung, Qualitätsstandards und 
Schwerpunktmaßnahmen 

sehr hoch 

Identifikation der Spitzenleistungen und 4-Felder-Matrix der Produktentwicklung sehr hoch 

Prüfung aller Angebote anhand markenstrategischer Prinzipien und Markenregeln sehr hoch 

Sensibilisierung, Gewinnung und Schulung der Leistungsträger und weiterer Akteure  
(z.B. Politik) für die Produktmarkenstrategie 

sehr hoch 

Erweiterung des Angebotsportfolios in den Produktmarken hoch 
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3. Projektziele 
Thüringer Wald - Zukunftsstrategie 
 

Maßnahmenkatalog mit Maßnahmenfeldern und Prioritätensetzung 

Maßnahmenfeld: Produktentwicklung 

AKTIVregion Rennsteig im Thüringer Wald 

Maßnahme Priorität 

Weiterentwicklung des Rennsteiglaufes als Schaufensterprodukt zur stärkeren Nutzung seiner 
Bekanntheit für die Erhöhung der Verweildauer und Wiederbesuchsabsicht 

sehr hoch 

Optimierung des Rennsteigwanderweges zu einem Schaufensterprodukt zur Entwicklung als 
bedeutendster Wanderweg Deutschlands 

sehr hoch 

Entwicklung und Etablierung eines Verbundes von Kriterien geprüften Gastgebern am Rennsteig sehr hoch 
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3. Projektziele 
Thüringer Wald - Zukunftsstrategie 
 

Maßnahmenkatalog mit Maßnahmenfeldern und Prioritätensetzung 

AKTIVregion Rennsteig im Thüringer Wald 

Maßnahme 

Optimierung des touristischen Wegenetzes: 
 Umsetzung der „Touristischen Wanderwegekonzeption Thüringen 2025“  
 Konzentration in der Vermarktung auf die attraktiven Wanderwege, Schaffung von 

Rundwanderwegen inkl. Einbindung der Rennsteigleitern 

sehr hoch 

Umsetzung der derzeit (2016/2017) entstehenden MTB-Konzeption Thüringer Wald sehr hoch 

Weiterentwicklung der Mobilitätsangebote am Rennsteig zur ganzjährigen und flächen-
deckenden Anbindung des Rennsteigs 

hoch 

68 



 
 
 

3. Projektziele 
Thüringer Wald - Zukunftsstrategie 
 

Maßnahmenkatalog mit Maßnahmenfeldern und Prioritätensetzung 

Maßnahmenfeld: Produktentwicklung 

NATURregion UNESCO-Biosphärenreservat im Thüringer Wald 

Maßnahme Priorität 

Weiterentwicklung des UNESCO-Biosphärenreservats zu einem Schaufensterprodukt durch die 
Schaffung von naturnahen Erlebnissen und Förderung des nachhaltigen Tourismus 

sehr hoch 

Weiterentwicklung der Naturerlebnisangebote aller Naturparke sehr hoch 

Schaffen eines Events zur Bergwiesenblüte mit überregionaler Strahlkraft sehr hoch 

Identifikation oder Entwicklung von Leistungsträgern, die als Schaufensterprodukt für die 
Produktmarke in Frage kommen 

hoch  

Weiterentwicklung der Wald-Wellness-Angebote als Schaufensterprodukt zur Schaffung von 
Entspannungsangeboten mit und in der Natur 

mittel 
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3. Projektziele 
Thüringer Wald - Zukunftsstrategie 
 

Maßnahmenkatalog mit Maßnahmenfeldern und Prioritätensetzung 

Maßnahmenfeld: Qualität 

Maßnahme Priorität 

Qualifizierung der Betriebe auf örtlicher Ebene durch gezielte Schulungen und Seminare sehr hoch 

Entwicklung einer (digitalen) Content Strategie mit Festlegung der Aufgabenteilung zwischen 
TTG, RVTW, Regionen und Orten 

sehr hoch 

Erhalt/ Vorantreiben der Zertifizierung von örtlichen Tourist- Informationen hoch 
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3. Projektziele 
Thüringer Wald - Zukunftsstrategie 
 

Maßnahmenkatalog mit Maßnahmenfeldern und Prioritätensetzung 

Maßnahmenfeld: KMU 

Maßnahme Priorität 

Aktive Investorensuche und Akquise von Leitinvestitionen in Verbindung mit Leerstände-
Management 

sehr hoch 

Maßnahmenfeld: Mobilität 

Maßnahme Priorität 

Ausweitung des Rennsteig-Tickets als Mobilitätscard auf den gesamten Thüringer Wald sehr hoch 

Prüfung und Ideensammlung von Möglichkeiten und Realisierungschancen alternativer 
Mobilitätskonzepte und Einrichtung eines Mobilitätsinformationssystems auf Thüringer Wald 
Ebene 

hoch 
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3. Projektziele 
Thüringer Wald - Zukunftsstrategie 
 

Maßnahmenkatalog mit Maßnahmenfeldern und Prioritätensetzung 

Maßnahmenfeld: Umsetzungsmanagement 

Maßnahme Priorität 

Sicherstellung eines professionellen Umsetzungsmanagement durch: 

 Einstellung und Schulung der Produktmanager 

 Zügige Bildung der Kompetenzgruppen 

 Regionale und ggf. produktmarkenspezifischen Kommunikationsveranstaltungen 

 Externes Übergangs-Coaching 

 Benennung eines Umsetzungs-Managers (beim RVTW) 

 Einplanung eines Umsetzungs-Budgets 

sehr hoch 

Langfristige Einbindung aller Akteure in die Strategie durch Austausch zwischen den Kompetenz-
gruppen, regelmäßige Veranstaltungen an wechselnden Orten, Kommunikation von 
Zwischenständen etc. 

hoch 
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3. Projektziele 
Masserberg – Zielkatalog 2025  
 

Workshops   

 Im Herbst 2017 wurden mehrere Workshops zur 
Entwicklung der Ferienregion in Masserberg zu 
verschiedenen Themenfeldern durchgeführt. 

 Folgende Themenfelder wurden dabei insbesondere 
diskutiert: Wandern, Wintersport, Badehaus, Events, 
Organisationsstrukturen.    

 Die zentralen Ergebnisse wurden bei der Erarbeitung 
des Maßnahmenkataloges berücksichtigt. Dabei sind 
die vorgesehene Finanzierung der Maßnahmen im 
Rahmen der GRW- Tourismusförderung und die damit 
verbundenen Richtlinien zu beachten.  
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3. Projektziele 
Masserberg – Zielkatalog 2025  
 

Workshops   
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3. Projektziele 
Masserberg – Zielkatalog 2025  
 

Workshops   
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3. Projektziele 
Masserberg – Zielkatalog 2025  
 

Workshops   
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3. Projektziele 
Masserberg – Zielkatalog 2025  
 

Workshops   
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3. Projektziele 
Masserberg – Zielkatalog 2025  
 

Leitbild  

 Die Ferienregion Masserberg wird entsprechend der Produktmarkenstrategie des Thüringer 
Waldes als Natur- und Aktivregion entwickelt.  

 Aufgrund ihrer Potentiale wird die Region als eine der TOP-Wander- und Wintersport-
destinationen des Freistaat Thüringen profiliert.     

 Die Themen Gesundheit und Wellness sind zentrale Entwicklungsfelder und von hoher 
strategischer Bedeutung bei der Neupositionierung der Ferienregion Masserberg am 
touristischen Markt.   

 Das bedeutendste Schlüsselprojekt und zukünftiges Schaufensterprodukt der Ferienregion 
Masserberg sind Klinik und Badehaus Masserberg.  

 Die Optimierung und Professionalisierung der touristischen Organisationsstrukturen in der 
Ferienregion Masserberg ist von zentraler Bedeutung für die erfolgreiche Standort-
entwicklung.      
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3. Projektziele 
Masserberg – Zielkatalog 2025  
 

Allgemeine Entwicklungsziele  

1. Erhöhung der Gäste- und Übernachtungszahlen - Zielgröße: 300.000 p.a.   

2. Entwicklung der Ferienregion Masserberg zu einem Best-of-Produkt des Thüringer Waldes 

3. Ausbau des touristischen Angebotes entsprechend der Produktmarkenstrategie des 
Thüringer Waldes und des Freistaates Thüringen - Thema: Waldwellness  

4. Entwicklung und Implementierung nachhaltiger, touristischer Gesamtprodukte mit dem 
Regionalverbund Thüringer Wald (RVTW) und der Thüringer Tourismusgesellschaft (TTG)    

5. Aufbau effizienter Organisationsstrukturen im Kontext zur 
Destinationmanagementorganisation (DMO) Regionalverbund Thüringer Wald e.V. (RVTW) 
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3. Projektziele     
Masserberg – Zielkatalog 2025  
 

Strategie zur Erreichung der Projektziele     

 Fokussierung auf Kernthemen, Zielgruppen und Alleinstellungsmerkmale 

 Verzahnung von öffentlichen und privaten Maßnahmen  

 Definition nachhaltiger Entwicklungsziele, insbesondere auch bezogen auf Finanzierung und 
Betreibung  

 Professionalisierung der tour. Organisationsstrukturen und Intensivierung der Kooperation 
und Kommunikation zwischen den Projektakteuren der unterschiedlichen Ebenen 
(Gemeinde, Region und Land)  

 Aufbau eines Umsetzungsmanagements   

 

Die Workshops in Masserberg im 4. Quartal 2017 waren ein wichtiger Meilenstein für die 
Erarbeitung des Zielkataloges 2025. Mit den Workshops war insbesondere das Ziel verbunden, 
die touristischen Akteure in Masserberg in den Gesamtentwicklungsprozess der Standort-
entwicklung zu integrieren.    
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3. Projektziele 
Masserberg – Zielkatalog 2025  
 

Maßnahmenkatalog  

 Mit dem Maßnahmenkatalog erfolgt eine Definition der Maßnahmen, die im Kontext zur 
Entwicklung der Ferienregion Masserberg bis zum Jahr 2025 umgesetzt werden sollen. Der 
Maßnahmenkatalog definiert im ersten Schritt die Maßnahmen der Projektphase 1 
(Zeitraum 2018-21). Die Maßnahmen der Projektphase 2 (2022-25) werden in den 
Folgejahren definiert.  

 Der Maßnahmenkatalog beinhaltet öffentliche und private Maßnahmen. Ziel ist es, mit der 
Umsetzung öffentlicher Maßnahmen im Bereich der touristischen Infrastruktur privates 
Investment zu stimulieren. 

 Der Maßnahmenkatalog gliedert sich nach den Bereichen Infrastruktur, Angebote/ Produkte, 
Leistungsträger/ Organisationsstrukturen und Events/ Marketing.   

 Der Maßnahmenkatalog ist Grundlage für die Erarbeitung einer Gesamtkosten- und 
Finanzierungsübersicht für die Standortentwicklung. Der Maßnahmenkatalog steht unter 
Finanzierungsvorbehalt. Mit Bestätigung des Maßnahmenkataloges sind die definierten 
Maßnahmen in die Haushaltsplanung der Gemeinde Masserberg zu integrieren.      
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3. Projektziele 
Masserberg – Zielkatalog 2025 / Projektphase 1   
 

 

 
Maßnahmenkatalog  -  Infrastruktur   

Objekt/ Maßnahme Inhalt/ Ziel  

Badehaus   Umbau Badehaus mit Ausrichtung auf die Themen Gesundheit und 
Waldwellness – Grundlage: Konzept Kohl & Partner   

Klinik Umbau Klinik – Grundlage Potentialanalyse Johannesbadgruppe    

Kurhaus  Integration eines Kurhaus-Bereiches in den Gebäudekomplex 
(Geschäftsstelle/Verwaltung der Tourismus GmbH, Tourist-Info der 
Ferienregion Masserberg, Rennsteig-Naturpark-Gesundheits-Zentrum, Kino, 
Theater, Kulturbereich, Gastronomie)      

Kurpark  Attraktivierung der Außenanlagen Badehaus/Klinik – Schaffung des 
Rennsteig-Kurparkes   

Gesundheits- / Klimapavillons Bau von 5-10 Gesundheits-/ Klimapavillons für den Gesundheitstourismus 
an den Terrainkurwegen bzw. den TOP 5-Wanderstrecken  
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3. Projektziele 
Masserberg – Zielkatalog 2025 / Projektphase 1  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
*   unter Berücksichtigung der Förderrichtlinien (insb. GRW-Tourismus) und der künftigen Betreibung 
** unter Berücksichtigung der Förderrichtlinie, techn. Normen und Verordnungen und mit dem Ziel einer Ganzjahresnutzung    

 

 

Maßnahmenkatalog  -  Infrastruktur   

Objekt/ Maßnahme Inhalt/ Ziel  

Wander-/ Radinfrastruktur   Definition der TOP 5 – Wanderwege der Region; Ausbau in Teilbereichen 
entspr. Zustand/Bedarf (insb. auch im Kontext zu den Themen Gesundheit 
und Waldwellness), Definition der TOP 5 – Terrainkurwege; Ausbau in 
Teilbereichen; Umsetzung der MTB-Konzeption für den Thür. Wald (TW)     

Loipen Ausbau/ Ergänzung des Loipennetzes (Multifunktionsloipe)*    

Wintersportpark „Erste Berg“  Ausbau/ Attraktivierung des Angebotes**       

Four Seasons Entertainment 
Park   

Ausbau/ Attraktivierung des Angebotes**       
 

Werra-Quelle   Ausbau/ Attraktivierung des gesamten Bereiches in Zusammenarbeit 
zwischen privatem Investor und Gemeinde         
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3. Projektziele 
Masserberg – Zielkatalog 2025 / Projektphase 1  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
*   im Rahmen der LEG-Akquisition von Investoren für den Freistaat Thüringen  
** unter Berücksichtigung der Förderrichtlinie, techn. Normen und Verordnungen und mit dem Ziel einer Ganzjahresnutzung    
*** zur Erfassung möglicher privater Investitionen ist für März 2018 eine Veranstaltung in Masserberg geplant – eine Begleitung 
und das Fördermittelmanagement für private bzw. Vorhaben Dritter ist durch die LEG Thüringen vorgesehen    

 

Maßnahmenkatalog  -  Infrastruktur   

Objekt/ Maßnahme Inhalt/ Ziel  

Ferienhausanlage    Erweiterung der Übernachtungskapazitäten im Premium-Bereich im Kontext 
zur Profilierung in den Bereichen Gesundheitstourismus und Waldwellness*     

Hotels/ Pensionen Erneuerungs- und Ergänzungsinvestitionen**    

Gastronomie   Erneuerungs- und Ergänzungsinvestitionen**    

Barrierefreiheit  Ausbau/ Schaffung von Angeboten in Teilbereichen der tour. Infrastrukturen       

weitere private Investitionen  zu definieren ***  
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3. Projektziele 
Masserberg – Zielkatalog 2025  
 

 

 
Maßnahmenkatalog  -  Angebote / Produkte  

Maßnahme Inhalt/ Ziel  

Gesundheitsangebote/-produkte Entwicklung von Angeboten und Produkten in Zusammenarbeit mit 
dem RVTW als DMO und der TTG im Kontext zur Profilierung der 
Ferienregion Masserberg im Bereich Gesundheitstourismus  

Waldwellnessangebote/-produkte Entwicklung von Angeboten und Produkten in Zusammenarbeit mit 
dem RVTW als DMO und der TTG im Kontext zur Thematik 
Waldwellness   

Naturerlebnisangebote/-produkte  Entwicklung von Angeboten und Produkten in Zusammenarbeit mit 
dem RVTW als DMO und der TTG   

Mobilitätsangebote  Entwicklung von Angeboten und Produkten in Zusammenarbeit mit 
dem RVTW als DMO  

Netzwerke/ Kooperationen Integration in das Netzwerk der Kurorte des Thüringer Waldes und 
Profilierung Masserbergs nach einem definierten Gesamtkonzept    
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3. Projektziele 
Masserberg – Zielkatalog 2025  
 

 Maßnahmenkatalog  -  Leistungsträger / Organisationsstrukturen   

Maßnahme Inhalt  

Tourismusorganisation   Aufbau einer lokalen Tourismusorganisation für die Ferienregion 
Masserberg (in interkommunaler Kooperation zur Bündelung 
personeller und finanzieller Ressourcen) in Abstimmung mit dem 
RVTW als DMO hinsichtl. Aufgaben und Verantwortlichkeit     

Kompetenzgruppen Aufbau Kompetenzgruppen zur Angebots- und Produktentwicklung in 
Abstimmung zwischen RVTW, TTG und lokaler Ebene  

Rennsteiggastgeber Aufbau des Netzwerkes - Information, Abstimmung zur 
Produktenwicklung, Schulung/ Qualifizierung/ Zertifizierung, 
Qualitätsmanagement    

Überregionale/ 
länderübergreifende Kooperation  

Aufbau verbindlicher Kooperationsbeziehungen mit relevanten 
Partnern im Freistaat und länderübergreifend (Coburg) bei klarer 
Definition von Zielen, Aufgaben und Verantwortlichkeiten  

Bädernetzwerk  Aufbau verbindlicher Kooperationsbeziehungen mit relevanten 
Partnern im Freistaat und länderübergreifend  
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3. Projektziele 
Masserberg – Zielkatalog 2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zur Umsetzung des Zielkataloges und im Zusammenhang mit der Realisierung des 
Schlüsselprojektes Badehaus/Klinik/Kurhaus sowie dem Aufbau der lokalen Tourismus-
gesellschaft in Masserberg ist ein Umsetzungsmanagement durch die LEG von 2018–21 geplant.  
  
 

 

Maßnahmenkatalog  -  Events / Marketing   

Maßnahme Inhalt  

Eventkalender/ Schaufenster-
produkte 

Definition von Angeboten/ Schaufensterprodukten bei Integration in 
den „Das Jahr in Masserberg“ – Kalender; Definition von Events/ 
Produkten mit Alleinstellungsmerkmal  

Marketingkonzept Erarbeitung eines Marketingplanes 2018 – 20 in Vorbereitung der 
Fertigstellung der Investitionen der Projektphase 1 in 2020/21 und 
der damit verbundenen Neupositionierung der Ferienregion 
Masserberg am touristischen Markt in Zusammenarbeit mit RVTW 
und TTG   

Information/ Kommunikation  Information und Kommunikation zum Gesamtprojekt nach einer 
zwischen den Projektakteuren abgestimmten Gesamtstrategie  
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4. Projektumsetzung       
Regionalverbund Thüringer Wald e.V. (RVTW) – Aufgaben  
 

Der RVTW ist die Destination-
managementorganisation (DMO) des 
Thüringer Waldes.  Der RVTW 
übernimmt zentrale Aufgaben bei der 
Entwicklung des Tourismus im 
Thüringer Wald. Im 1. Halbjahr 2018 
sind die Aufgaben des RVTW und der 
lokalen Tourismusorganisation 
Masserberg verbindlich zu definieren.  
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4. Projektumsetzung       
Tourismusgesellschaft Masserberg – Aufgaben    
 

Die Entwicklung der Ferienregion 
Masserberg und somit die 
Umsetzung des Zielkataloges 2025 
erfolgt durch die Masserberger 
Tourismusgesellschaft.  
Die Gesellschaft wird in 2018 
gegründet bzw. aktiviert.  
Der Gesellschaft werden die 
erforderlichen personellen und 
finanziellen Ressourcen zugeordnet 
und ein Wirtschaftsplan aufgestellt.     
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4. Projektumsetzung       
Tourismusgesellschaft Masserberg – Profil/ Aufgaben    
 

 Die kommunale Tourismusgesellschaft hat ihren Sitz im neuen Kurhaus, das Teil des 
Gebäudekomplexes Badehaus/ Klinik ist.  

 Für den Geschäftsbetrieb werden 4 bis 5 VBE am Standort Masserberg konzentriert. 
Geschäftsführer wird der Kurdirektor der Ferienregion Masserberg.  

 Kernaufgaben sind neben Produkt- und Strategieentwicklung, Marketing, Vertrieb und 
Qualitätsmanagement (in Zusammenarbeit mit der DMO) die regionale 
Tourismusinformation und das Management für das Badehaus, das Kurhaus (mit den 
Teilbereichen Theater, Kino, Kapelle, Kulturbereiche) und die öffentliche touristische 
Infrastruktur in der Ferienregion Masserberg.  

 Für Teilaufgaben werden zur Effizienzsteigerung bei der Betreibung der touristischen 
Infrastruktur Dritte eingebunden.  

 Die Tourismusgesellschaft ist wesentlicher Akteur bei der Vorbereitung und Umsetzung des 
Zielkataloges 2025.   
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4. Projektumsetzung       
LEG Thüringen – Aufgaben    
 

 Die LEG Thüringen übernimmt als landeseigene Entwicklungsgesellschaft das 
Umsetzungsmanagement für den Zielkatalog 2025.  

 In der Projektphase 0 wurde der Zielkatalog 2025 erarbeitet. Dieser ist Grundlage für die 
Projektentwicklung.  

 Die Projektphase 1 beinhaltet die Vorbereitung und Umsetzung der Maßnahmen im 
Zeitraum 2018 bis 2021. In 2018 sind Ziele, Inhalte und Aufgabenstellungen für die 
festgelegten Projekte/ Objekte/ Maßnahmen zu definieren und Umsetzung/ Finanzierung zu 
klären.  

 Die Projektphase 2 umfasst den Zeitraum 2022 bis 2025. Die in diesem Zeitraum 
vorgesehenen Maßnahmen werden im weiteren Prozess der Standortentwicklung definiert.  

 Meilensteine für das Schlüsselprojekt Badehaus/Klinik/Kurhaus in 2018 sind die finale 
Definition der Aufgabenstellung für Umbau und Profilierung, das Planerauswahlverfahren, 
die Vergabe der Planungsleistungen und der Beginn der Planungen (LPH 1 + 2).  
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5. Projektkosten und -finanzierung     
Projektkosten – Angaben in Mio. €/ brutto   
 

 Badehaus   9,5    GRW 

 Klinik   5,5 Baukosten    Kredit/ Pacht 

 Kurhaus  0,75    GRW 

 Pavillons  0,25    GRW  

 Wanderinfrastruktur 0,25    GRW 

 Loipen   0,2    GRW 

 Werra-Quelle  0,15 öff. Maßnahmen  GRW 

 Tourismusgesellschaft 0,45 p.a. Personal- und Sachkosten   

 Marketing  0,2 Zeitraum 2019-21   

 Umsetzungsmanagement 0,18  Zeitraum 2018-21    
 

Die Kostenzusammenstellung beruht auf unterschiedlichen Kostenvorgaben und ist im 1. Halbjahr 
2018 weiter zu präzisieren. Private Investitionen sind bisher nicht erfasst.  
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5. Projektkosten und -finanzierung     
Projektfinanzierung    
 

Die Projektfinanzierung der öffentlichen Maßnahmen erfolgt mit  

 Fördermitteln einschl. der gemeindlichen Mitleistungsanteile, 

 über Kapitalmarktdarlehen, die über Pachteinnahmen refinanziert werden, 

 mit Mitteln des Kurortlastenausgleiches und  

 Mitteln aus der Kurtaxe.  

Die detaillierte Gesamtkosten- und Finanzierungsübersicht wird im März 2018 vorgelegt. Bei 
Bestätigung des Zielkataloges wird die Übersicht in die gemeindliche Haushaltsplanung integriert.  
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6. Projektzeitplanung        
Zeitplanung Projektphase 1  
 

Maßnahmenkatalog  -  Infrastruktur   

Objekt/ Maßnahme Zeitplanung/ Leistung  

Badehaus   2018/19 – Planerauswahlverfahren, Planung, Ausschreibungen 
2020-21 – Umbau/ Realisierung      

Klinik 2018/19 – Planerauswahlverfahren, Planung, Ausschreibungen 
2019-21 – Umbau/ Realisierung      

Kurhaus  2018/19 – Planerauswahlverfahren, Planung, Ausschreibungen 
2020-21 – Umbau/ Realisierung        

Kurpark  2020       – Planung, Ausschreibungen 
2021       – Realisierung        

Gesundheits- / Klimapavillons 2019       – Planung, Ausschreibungen 
2020       – Bau/ Realisierung        
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6. Projektzeitplanung        
Zeitplanung Projektphase 1 
Badehaus/ Klinik/ Kurhaus 
 

Planerauswahlverfahren 04-09/2018 
 

 Stufe 1 - Vorbereitungsphase (Aufgabenstellung, Formulierung der Eignungskriterien, 
Zuschlagskriterien, Erstellen des Bewerbungsbogens, der Vergabeunterlagen, Vorbereitung 
Veröffentlichung etc.) 

 Stufe 2 - Bearbeitungsphase (Vorbereitung Veröffentlichung im EU Amtsblatt und im 
Thüringer Staatsanzeiger, Angebotsaufforderung, Bearbeitung der Angebote durch die 
Bieter, Angebotsabgabe)  

 Stufe 3 - Verhandlungsphase (Angebotsprüfung, Nachforderung von Unterlagen und 
Vorbereitung der Verhandlungstermine, Durchführung und Dokumentation der 
Verhandlungsgespräche (Präsentationsgespräche), Auswertung der Verhandlungsgespräche)  

 Stufe 4 - Wertungsphase (Auswertung der letztverbindlichen Angebote und Dokumentation,  
Vergabeempfehlung, Auftragserteilung, Bekanntmachung über vergebenen Auftrag im EU 
Amtsblatt, Erstellung Vergabevermerk, Zusammenstellung Vergabeakte) 
 

 Erarbeitung Aufgabenstellung 04/18: Team Gemeinde, Regiomed, LEG 
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6. Projektzeitplanung        
Zeitplanung Projektphase 1 
Badehaus/ Klinik/ Kurhaus 
 

Planung (nach HOAI)  10/2018 – 01/2020 
 

 LPH 1 – Grundlagenermittlung 10/2018  
 LPH 2 – Vorplanung  11-12/2018 
 LPH 3 – Entwurfsplanung  01-04/2019 
 LPH 4 – Genehmigungsplanung 04-05/2019 
 LPH 5 – Ausführungsplanung  06-09/2019 
 LPH 6 – Vorbereitung Vergabe 09-10/2019 
 LPH 7 – Ausschreibungsverfahren 11-01/2020 
 

Bauausführung  02/2020 – 2.HJ.2021    
 LPH 8 – Bau-/ Objektüberwachung 

 
LPH – Leistungsphasen nach HOAI  
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6. Projektzeitplanung        
Zeitplanung Projektphase 1 
Badehaus/ Klinik/ Kurhaus 
 

Projektmeilensteine    Termin 
 

 Beschluss AR Regiomed-Gruppe   04/2018  
 Beschluss Gemeinde   04/2018 
 Planerauswahlverfahren   04-09/2018 
 Fördermittelantrag Planung  06/2018 
 Bewilligungsbescheid Planung 09/2018  
 Auftragsvergaben    09/2018 
 Planung                 ab  10/2018 
 Fördermittelantrag Bau   05/2019 
 Bewilligungsbescheid Bau  08/2019  
 Baubeginn                 ab 02/2020 
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6. Projektzeitplanung        
Zeitplanung Projektphase 1  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Maßnahmenkatalog  -  Infrastruktur   

Objekt/ Maßnahme Zeitplanung/ Leistung  

Wander-/ Radinfrastruktur   2018       – Konzept  
2019       - Planung, Ausschreibungen  
2020-21 – Realisierung   

Loipen 2018       – Konzept  
2019       - Planung, Ausschreibungen  
2020-21 – Realisierung   

Wintersportpark „Erste Berg“  2018-19 – Realisierung (entspr. Investplan)  

Four Seasons Entertainment 
Park   

2018-19 – Realisierung (entspr. Investplan)   
 

Werra-Quelle   2018-20 – Realisierung (in Abstimmung mit privatem Investor)   
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6. Projektzeitplanung        
Zeitplanung Projektphase 1  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
*   im Rahmen der LEG-Akquisition von Investoren für den Freistaat Thüringen  

Maßnahmenkatalog  -  Infrastruktur   

Objekt/ Maßnahme Zeitplanung/ Leistung  

Ferienhausanlage*    2018       – Konzept  
2019       - Planung, Ausschreibungen  
2020-21 – Realisierung   

Hotels/ Pensionen 2018       – Erfassung möglicher Investitionen   
2019-21 – Planung, Realisierung   

Gastronomie   2018       – Erfassung möglicher Investitionen   
2019-21 – Planung, Realisierung   

Barrierefreiheit  2018       – Konzept  
2019       - Planung, Ausschreibungen  
2020-21 – Realisierung   

weitere private Investitionen  2018       – Erfassung möglicher Investitionen   
2019-21 – Planung, Realisierung   
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6. Projektzeitplanung        
Zeitplanung Projektphase 1  
 

 

 
Maßnahmenkatalog  -  Angebote / Produkte  

Maßnahme Zeitplanung/ Leistung  

Gesundheitsangebote/-produkte 2018       – Konzept    
2019-21 – Planung, Markteinführung    

Waldwellnessangebote/-produkte 2018       – Konzept    
2019-21 – Planung, Markteinführung    

Naturerlebnisangebote/-produkte  2018       – Konzept    
2019-21 – Planung, Markteinführung    

Mobilitätsangebote  2018       – Konzept    
2019-21 – Planung, Umsetzung, Markteinführung    

Netzwerke/ Kooperationen 2018       – Netzwerkaufbau bzw. Integration in bestehende Netzwerke      
2019-21 – Kooperationsverträge, Maßnahmen    
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6. Projektzeitplanung        
Zeitplanung Projektphase 1  
 

 
Maßnahmenkatalog  -  Leistungsträger / Organisationsstrukturen   

Maßnahme Zeitplanung/ Leistung  

Tourismusorganisation   2018       – Aufbau     
2019-21 – Produkte, Konzepte, Maßnahmen   

Kompetenzgruppen 2018       – Aufbau     
2019-21 – Produkte, Konzepte, Maßnahmen   

Rennsteiggastgeber 2018       – Aufbau Netzwerk in der Ferienregion     
2019-21 – Produkte, Maßnahmen, Schulungen, Qualitätsmanagement   

Überregionale/ 
länderübergreifende Kooperation  

2018       – Aufbau/ Aktivierung der Netzwerke     
2019-21 – Produkte, Konzepte, Maßnahmen   

Bädernetzwerk  2018       – Aufbau/ Aktivierung der Netzwerke     
2019-21 – Produkte, Konzepte, Maßnahmen   

101 



 
 
 

6. Projektzeitplanung        
Zeitplanung Projektphase 1  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Maßnahmenkatalog  -  Events / Marketing   

Maßnahme Zeitplanung/ Leistung  

Eventkalender/ Schaufenster-
produkte 

2018       – Konzept     
2019-21 – Produktentwicklung, Maßnahmen  

Marketingkonzept 2018-19 – Konzept/ Marketingplan     
2019-21 – Maßnahmen  

Information/ Kommunikation  2018-21 – kontinuierliche Information und Kommunikation  
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7. Projektakteure      
Zielkatalog 2025 – Übersicht Projektakteure  
 

 Die Masserberger Tourismusgesellschaft ist lokale Tourismusorganisation.  
 Die LEG Thüringen übernimmt das Umsetzungsmanagement in der Projektphase 1.  
 Thüringer Wirtschaftsministerium (TMWWDG) und Aufbaubank (TAB) sind Fördermittelgeber. 
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8. Projektorganisation         
Zielkatalog 2025  
 

 Grundlage für eine optimale Vorbereitung und Umsetzung des Zielkataloges 2025 sind die   
eindeutige Definition von Projektzielen, sich daraus ergebender Aufgaben und 
Zuständigkeiten/ Verantwortlichkeiten sowie die Bereitstellung der dafür erforderlichen 
personellen und finanziellen Ressourcen im Rahmen verbindlicher vertraglicher 
Vereinbarungen.  

 Für die Vorbereitung und Umsetzung der Projektphase 1 wird ein Vertrag zwischen der 
Gemeinde Masserberg und der LEG Thüringen abgeschlossen.  

 Die Tourismusgesellschaft Masserberg wird in 2018 gegründet bzw. aktiviert.  

 Zwischen dem RVTW, der Gemeinde Masserberg, der Tourismusgesellschaft, 
Anrainergemeinden und der LEG Thüringen erfolgt eine verbindliche Regelung der Aufgaben 
bei der Entwicklung der Ferienregion Masserberg.  

 Die Institutionen des Freistaates Thüringen, insbesondere TMWWDG, TTG und TAB werden 
in den Gesamtprozess der Projektentwicklung im Rahmen eines noch zu definierenden 
Formats integriert.    
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9. Zusammenfassung        
  
 

Zielkatalog 2025  
 

 Die Ferienregion Masserberg besitzt das Potential für eine erfolgreiche Profilierung und 
Neupositionierung am touristischen Markt.  

 Voraussetzung ist die konsequente Fokussierung auf und die Entwicklung der touristischen 
Produkte mit überregionaler Bedeutung. Hauptziel der touristischen Entwicklung sind die 
Erhöhung der Gäste-/ Übernachtungszahlen, der Verweildauer und der 
Weiterempfehlungsquote.  

 Der Zielkatalog 2025 definiert die strategischen und inhaltlichen Projektziele und die 
Umsetzung. Der Zielkatalog 2025 integriert die Ziele des Freistaates Thüringen und des 
Thüringer Waldes für die touristische Entwicklung. Der Zielkatalog 2025 wird verbindliche 
Grundlage für die Standortentwicklung.  

 Für die Standortentwicklung werden tragfähige Management-/ Umsetzungs- und 
Organisationstrukturen aufgebaut, die sich in die DMO des Thüringer Waldes integrieren.  

 Die Vorbereitung und Umsetzung der Projektphase 1 von 2018 bis 2021 erfolgt durch ein 
Umsetzungsmanagement in Abstimmung mit dem Freistaat Thüringen und der DMO des 
Thüringer Waldes.     
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10. Anlagen         
  
 

Anlagen Zielkatalog 2025  
 

 Potentialanalyse Masserberger Klinik, Johannesbadgruppe   

 Betriebskonzept Badehaus Masserberg, Kohl & Partner  

 Bäderfachliches Gutachten Badehaus Masserberg, Kannewischer AG 

 

Die Unterlagen liegen bei der Gemeinde Masserberg vor.    
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Masserberg – Zielkatalog 2025 / Stand: 02.05.2018 
 

LEG Thüringen mbH 
Abt. Stadt- und Regionalentwicklung 
Andreas Jaeger 
Cölestina Juds 
Marie-L. Mährländer 
Mainzerhofstr. 12 
99084 Erfurt 
 

T: 0361/5603–276  
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